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Ubung 1

Sie bekommen von einer Reifenhandels-Firma den Zuschlag, eine
Verwaltungsdatenbank zu entwerfen, mit der die Firma Informationen Uber
Kunden, Reifen, Reifenhersteller und Kundenauftrage verwaltet. Folgende
Bedingungen haben Sie dabei zu beachten:

« Von einem Kunden sind die Kundennummer, Name, Adresse bekannt. Ein
Kunde kann beliebig viele Auftrage erteilen. Ein Auftrag kann von
genau einem Kunden erteilt werden!

. Ein Hersteller hat eine eindeutige Herstellernummer und einen Firmenname.

. Von einem Reifen werden Reifentyp, eine Beschreibung und die Anzahl der
bestellten Exemplare gespeichert. Ein Reifen kann nur von einem Hersteller

hergestellt werden. Ein Hersteller hingegen kann beliebig viele Reifenarten
herstellen.

« Von einem Auftrag werden Auftragsnummer und Beschreibung gespeichert.
Er kann mehrere Positionen haben, d.h. durch einen Auftrag kdnnen
mehrere Reifentypen in unterschiedlichen Mengen erworben werden.
Ebenso kann ein Reifentyp mehrmals in Auftrag gegeben werden. 8



Ubung 1
Losungsvorschlag
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Ubung 2

Entwerfen Sie ein ERM-Diagramm fur die Kundendaten eines Internet-Cafes.
Beachten Sie dabei die folgenden Informationen:

. Kunden besitzen eine Kundennummer, es werden ihre Vor- und Nachnamen
erfassit.

« Als Informationen Uber Orte, an denen die Kunden wohnen, sollen nur die
Postleitzahlen und die Ortsnamen in der Datenbank abgelegt werden.

« Kunden kodnnen beliebig viele Medien ausleihen. In der Datenbank werden
dazu die Leihtage und das Datum, an dem das Medium ausgeliehen und an
dem es wieder zurickgebracht werden soll, vermerkt!

. Ein Medium besteht aus einer Mediennummer sowie Medientyp,
Medienbeschreibung, Leihpreis, Genre, Erscheinungsjahr und Leihstatus.
Ein Medium kann beliebig oft ausgeliehen werden.
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n:m-Beziehung im ERM zu
1:n-Beziehungen auflosen

Flge Zwischenentitat

2AuftragsPos* ein 1




Beschreiby
ng bung

ERM :
1 Auftrag | | 1 Reifen
Anr | Beschreibung Anr | Rtyp Rtyp [Menge| Beschreibung
. A1l super Al R1 R1 30 185SR 14
RM :
A2 toll A2 R1 R2 50 195/70R14
A3 klasse A3 R1 R3 50 23-622
Al R3 R4 40 44-XYZ




Entitaten und Attribute

Fur [eden Entitatstyp eine eigene Tabelle:

Kdnr @ Name @ Vorname

Kunde >
Andere Schreibweise fur Tabellen Kunde
ohne Inhalt:
Kdnr
Name
Vorname

Kunde (Kdnr, Name, Vorname, ...)

13




RM :

1:1 bzw 1:n - Beziehung

l Kunde Auftrag
Kdnr Name | Vorname Anr | Beschreibung | Kdnr
K1 | Maier Stefan Al super K1
K2 | Mdiller Maria A2 toll K1
K3 | Schulz Herbert A3 klasse K1
K4 | Otto Albert A4 mega K2
A5 giga K3

Der Fremdschlissel zeigt auf den
Primarschliussel der ler-Entitat
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n:m - Beziehung

@ Beschreibung

RM :

Auftrag

e

Auftrag

>

Al
A2
A3

Beschreibung

super
toll
klasse

Beschrei
bung

Auftraglspos | l

APnr | Anr Rtyp
1 Al R1
2 A2 R1
3 A3 R1
4 Al R3

Reifen
Reifen
Rtyp IMenge Beschreibung
R1 30 185SR14
R2 50 195/70R14
R3 50 23-622
R4 40 44-XYZ

Zwischentabelle mit Fremdschlisseln auf
die Primarschlisseln der n- und m-Entitaten 15




Darstellung als Rechtecke / Tupel

Kunde Auftrag Kunde(Kundennr (PS),Name,Vorname

Auftrag(Anr (PS),Name,Beschreibung,
Kundennr (FS))

Kundennr %

Name el

Name \ Beschreibung

Kundennr

Auftrag Auftragspos Reifen Auftrag(Anr (PS),Name,Beschreibung)
Autragspos(Id(PS),Anr (FS),Rtyp (FS))
Reifen(Rtyp (PS),Menge,Beschreibung

Anr

— Id Rtyp

Nami P N Anr / Menge

2SI Rtyp Beschreibung

Legende
Anr = Primarschlissel
Rtyp = FremdschlUssel




Ubung 3
Gesamte RM erstellen




Ubung 3
Losungsvorschlag

Kunde Auftrag Auftragsposition
Kdnr J_ Anr P APnr
Name Beschreibung I Anr
Vorname Kdnr Rtyp
Str Datum
Plz
Ort
Telefon

Hersteller Reifen
Name Menge

Str Beschreibung
PLZ Hid

Ort

Telefon




Zusammenfassung

> Entitaten und Attribute werden durch
Tabellen modelliert.

» Fremdschlissel regeln im Relationen-Modell
die Beziehungen.

» l1l:n-Beziehungen werden durch einen
Fremdschlissel auf die ler-Entitat modelliert.

» n.m-Beziehungen werden durch die Erzeugung
einer Zwischentabelle Im Relationen-Modell
realisiert.




Quellen

Ahmad Nessar Nazar: Unterrichtsunterlagen




	Folie 1: Datenbanken Datenbank-Entwurf
	Folie 2
	Folie 3: Entity-Relationship-Modell (ERM)
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: DIA: Editor für ERMs
	Folie 8: Übung 1 
	Folie 9
	Folie 10: Übung 2
	Folie 11
	Folie 12: ERM → RM
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Quellen

